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Beilage zu Nr . 66 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag . 18 . März 187 « .

Badischer Landtag .
-stj Karlsruhe , 16 . März . 72 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . ( Schluß .)

Bei 8 ) Höllenthal - Bahn , beantragt die Kommis »

sion , die Petitionen dem Staatsministerium dahin dringend
zu empfehlen , daß baldthunlichst erschöpfende Untersuchun -

gen zur Auffindung der zweckmäßigsten , den Anforderungen
von Bau und Betrieb möglichst entsprechenden NichtungS -
linie zwischen Freiburg und Donaueschingen vorgenommen
werden möchten .

Dieser Antrag wird , nachdem Abg . Schupp sich dagegen
verwahrt hatte , daß die Zustimmung zu dem Kommissions¬
antrag auch die spätere Zustimmung zum Bau der Bahn
zur Folge haben muffe , angenommen .

Ueber 9 ) die Bitte des Gemeinderaths von Villingen
eine Eisenbahn von Vöhrenbach nach Kirnach , bezw . Vil¬
lingen zu führen , im Fille eine Bahn von Freiburg durch
das Bregthal gebaut mürde , wird nach dem Kommisstonö -

antrag zur Tagesordnung übergegangen .
Zu 10 ) Erbauung einer direkten Eisenbahn von Offen¬

burg nach Kehl , wo die Kommission zur Zeit über die

Petitionen zur Tagesordnung überzugehen beantragt , be¬
merkt

Abg . Eckhard , daß er sich dem KommissionSantrag , da
dieser nur „ zur Zeit

" eine Befürwortung der Petition
nicht für angczeigt halte , nicht widersetzen wolle . Wenn
aber einmal die Kinzigthrl -Bahn fertig sei, werde auch diese
Bahn nothwendig gebaut werden müssen . Redner bittet
zugleich , daß in Appenweier für schnellere Beförderung des
Gütertransportes gesorgt werde .

Ministerialprästdent v. Dusch verspricht , daß in letzterer
Beziehung was möglich sei geleistet werden solle .

Zu 11 ) ( Erbauung einer direkten Eisenbahn zwischen
Keyl und OoS auf Staatskosten , eventuell Konzessioni -

rung einer Aktiengesellichaft zu deren Erbauung ) beantragt
die Kommission , zur Zeit über die Petitionen zur Tages¬
ordnung übrrzugehen .

Abg . Lender bedauert die Stellung dieses Antrags .
Die fragliche Bahn hätte sich im Interesse deS thätigen
HauauerlandeS und insbesondere der Stadt Baden empfoh¬
len ; nachdem die Bahn nach Eberbach bewilligt sei, könne

auch eine solche nicht mehr verweigert werden .
Abg . Hummel : Die Berechtigung der Wünsche der Pe¬

tenten als Angrenzer der früheren belebten Rheinstraße sei
nicht zu verkennen , aber auö den in dem Berichte entwickel¬
ten Rücksichten auf das staatswirthichaftliche Interesse un¬

seres Eisenbahnnetzes hätte die Kommission zur Zeit Ta¬

gesordnung beantragen müssen .
Ministerialprästdent v. Dusch : Bei der Eberbacher Bahn

handle es sich darum , das VerkehrSgcbiet des hessischen
Odenwaldes neu zu öffnen , hier dagegen verlange der all¬

gemeine Verkehr diese Bahn durchaus nicht ; nur dem lo¬
kalen Verkehr könnte dieselbe günstig sein .

Abg . Poppen hebt hervor : Vielleicht könnte man die

Konzession zu dieser Bahn einer Gesellschaft geben , obgleich
der Staatsbahn dadurch eine ziemlich unnörhige Konkur -

renzlinie geschaffen würde ; aber da auch noch die Einräu¬

mung der Bahnhöfe in Kehl und Oos verlangt werde ,
gleichsam die Hausschlüssel zum fremden HauS , sei das Be¬

gehren offenbar abzulehnen .
Geh . Referendär Muth erklärt : Schon weil diese Bahn

Konkurrenzbahn und durchaus kein dringendes Bcdürsniß
sei, empfehle sich die Versagung der Konzession .

Abg . Lender : Auch im VerkchrSgebiet müsse sich das

Prinzip der Freiheit gellend machen ; jeder LanveStheil , der

dessen bedürftig , müsse eine Eisenbahn erhallen .
Der Berichterstatter Abg . Gerwig vertheidigt nochmals

den KommissionSantrag , welcher hierauf angenommen wird .

Zn 12 , Bau einer Eisenbahn von Berghausen nach
Grombach , wo die Kommission die Petition dem Staats¬

ministerium zur Kenmnißuahme und geeigneten Berücksich¬
tigung mit dem Anfügen , daß man die Erbauung einer
direktem Bahn von Karlsruhe über Eppingen nach Hcit -

bronn für uünschenSwerth halte , zu empfehlen beantragt ,
und zu 15 , Bitte von Neckarbischofsheim um Bau einer

Bahn von Steiutfurt nach Hclmstadt in Fortsetzung einer

Bahn von Eppingen nach SteinSfurt , wo die Kommission
Uebergang zur Tagesordnung beantragt , stellt Abg . Pr -

ravicini die Nothwcndigkeit und die Richtung einer

Kraichgau -Bahu mit Rücksicht auf die hierüber gedruckt
Denkschrift dar . Diese Bahn sei vollkommen Werth , ge¬
baut zu werden ; auch in württcmbergischen Orten hätten

sich Komitees behufs Erbauung der Bahn gebildet . Red¬

ner bittet endlich , dem KommiisiouSantrag beizutreten .
Abg . Lenz schließt sich diesen Ausführungen an , indem

er zugleich den Anschluß dieser Bayn in Königöbach be¬

fürwortet .
Ministerialprästdent v . Dusch : Diese Bahnlinie werde

wirklich für den Verkehr größere Bedeutung haben und
verdiene besondere Berücksichtigung ; aber die vom Vorred¬

ner vorgeschlagene Richtung sei gerade die weniger günstige .
Abg . Arider ich hebt ebenfalls die Bedeutung dieser

Bahn , möge sie in der Richtung nach Heilbronn oder nach
Grombach gebaut werden , hervor .

Abg . Weber erklärt , dem KommissionSantrag nicht zu¬
stimmen zu können .

Vbß. Schupp hält eine Verbindung von Karlsruhe

nach Heilbronn für angezcigter , als eine über Grombach
nach Würzburg . Wenn aber Württemberg den Anschluß
bei Heilbronn nicht gestatte , so werde sich immerhin die
Erbauung der zweiten Linie empfehlen . Redner bean¬

tragt , eventuell die letzten Petitionen auch zur Kenntniß -

nahme zu überweisen .
Abg . Fröhlich schließt sich dem vom Vorredner aus¬

gesprochenen Wunsche an , indem er hervorhebt , daß über
Neckarbischofsheim ein eigeuthümlichcr Unstern schwebe . Es
wäre daher wünschenSwerth , wenn die Bahn über StcinS -

furt nach Helmstadt gebaut werden würde , nachdem schon
früher einmal Neckarbischofsheim eine Eisenbahn vor der
Naic weggeschnappt worden sei.

Ministerialpräsioent v . Dusch : Württemberg werde
wohl noch im Interesse von Heilbronn die Erbauung jener
Bahn erlauben . Tue Bahn nach Würzburg dagegen sei
ganz überflüssig und höchstens Lokalbahn .

Abg . Paravicini hält ebenfalls die Heilbronner Bahn
für vorzüglicher .

Geh . Referendar Muth : Die Verhältnisse von Heil¬
bronn und des Kraichgaus leiten naturgemäß dahin , daß
die direkte Bahn von Karlsruhe gebaut werden müsse .
Redner bedauert ebenfalls , daß cS vorerst unthunlich sei,
nach Neckarbischofsheim eine Eisenbahn zu bauen .

Der Berichterstatter Abg . Gerwig empfiehlt nochmals
die Erbauung der Linie von Karlsruhe nach Heilbronn .

Hierauf wird der KommissionSantrag bei Z ff. 12 und
15 angenommen .

Zu 13 ( Petition der Stadt Bruchsal , die Genehmigung
zur Vornahme von Projektirungsarbeiten für eine Bahn
von Bruchsal nach GermerSheim betreffend ) beantragt die
Kommission Tagesordnung .

Abg . Weber wendet sich gegen diesen Antrag . Bruch¬
sal sei in den letzten Jahrzehnten gar nicht begünstigt wor¬
den , und bekomme jetzt sogar den Verwaltungshof genom¬
men . Auch die Nyeinthal - Bahn werde dem Verkehr von
Bruchsal tyeilweise Abbruch thun , ebenso die projektirte
Kraichgan -Bahn . Redner beantragt daher , die Petitionen
um diese für den Verkehr und in strategischer Hinsicht be¬
deutende Eisenbahn der Negierung zur Kenntnißnahme zu
überweisen .

Mmisterialpräsident v. Dusch : Das Interesse der dor¬
tigen Gegend sei schon hinlänglich durch Eisenbahnen vor¬
läufig berücksichtigt . Jedenfalls greife die Erbauung dieser
Eisenbahn von Bruchsal nach Germersheim so tief in die
Interessen der Staatsbahn ein , daß der Staat sich die Er¬
bauung und den Betrieb Vorbehalten müßte . Nun habe
die Stadt Bruchsal das nicht sehr klare Petitum gestellt ,
eS möae ihr gestattet werden , die Projektirungsarbeiten für
diese Eisenbahn vorzunchmen und beichmere sich hier , daß
ihr dies nicht gestaltet worden . Da man aber der Stadt
Bruchsal die E bauung der Bahn doch nicht erlauben könne ,
sei die Vornahme dieser Projeklirungearbeiten jedenfalls für
diese Stadt ein überflü,siger Kostenaufwand und vorerst
auch nutzlos .

Abg . Paravicini widerlegt die Behauptung , daß
Bruchsal durch die Kraichgau -Bayn etwas entzogen werde .

Abg . Lamey : Das Begehren der Stadt Bruchsal sei
nicht im Einklang mit dem einst von dieser Stadt durch ,
die Eisenbahn gemachten Verdienste ; denn heutzutage würde
die Bahn über Bruchsal nach Stuttgart gar nicht mehr ge¬
baut werden ; sie hätte also gewiß keinen so dringenden An¬
spruch auf die jetzt verlangte Bahn , deren Bau einst , wenn
auch mit Unrecht , als Staatsverrälherei bezeichnet worden .
Jedenfalls könne diese Bahn von Bruchsal nach Germers -

Heim nicht gebaut werden , ehe die Vorbedingungen dazu
gegeben seien ; dann aber , wenn diese vorhanden seien , werde
sie mit Nolhwendigkeit kommen . WaS aber eine Lokalbahn
zwischen Bruchsal und Graben solle , könne er nicht einsehen ,
da diese zu alimentiren der Stoff fast ganz fehle .

Abg . Weber befürwortet seinen Antrag nochmals .
Geh . Referendär Muth : Weder die allgemeinen Ver¬

kehrs intercssen noch die lokalen Verhältnisse Bruchsals er¬
fordern jetzt die Erstellung der fraglichen Eisenbahn .

Der Berichterstatter bittet , den Antrag des Abg .
Weber abzulehnen aus den von dem Vorredner und Abg .
Lamey vorgebrachten Gründen .

Der KoinmijsionSantrag wird unter Ablehnung des An¬
trags deö Abg . Weber angenommen .

Zu 14 ( Bitte von Wiesloch um Ertheilung einer Kon¬
zession zum Bau einer Eisenbahn von MeckeShcim über
WieSloch nach Speyer ) , wo die Kommission Uebergang zur
Tagesordnung beantragt , stellt Abg . Wundt den Antrag ,
die Petitionen der Negierung zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen .

Abg . Lindau unterstützt diesen Antrag , die fragliche
Eisenbahn kürze die Linie zwischen Paris und Prag be¬
deutend ab und sei besonders für Kohlensendungen wichtig .

MinisterialpiLsident v . Dusch : Diese Linie würde zwar
wohl eine Abkürzung bewirken , aber gerade dadurch den
andern Linien in beträchtlicher Weise den Verkehr entziehen .

Geh . Referendär Muth : Für den lokalen Verkehr sei
diese Bahn gar kein Bedürfnis

Der KommissionSantrag wird unter Ablehnung des An¬
trags des Abg . Wundl angenommen .

Zu 16 ) ( Bitte um eine Dahn von Riegel über SaSbach
nach Breisach , wo die Kommission Ueberweisung zur Kennt¬
nißnahme an die Regierung beantragt ) empfiehlt

Abg . v. Rotte ck den Bau dieser für die weinpflanzende

Gegend sehr wichtigen Bahn und bittet , die Gemeinden
thunlichst zu berücksichtigen .

Letzteres wird von Ministerialprästdent v. Dusch zu¬
gesagt .

Abg . Busch erklärt sich mit dem KommissionSantrag
als Vertreter des Bezirks einverstanden , sowohl in soweit
derselbe den Antrag auf StaatSbau und ZinSgarantie ab¬
lehnt , als insofern die Unterstützung dieses Bahnprojekts
empfohlen werde .

Abg . Frank spricht seine Ueberzeugung aus , daß die
für den untern Kaiserstuhl sehr wichtige Bahn rentabel
sein werde . Ebenso Abg . Richter .

Der KommissionSantrag wird angenommm .
Zu 17 ) ( Petitionen um Herstellung einer Bahn Oster -

burken - Buchen - Amorbach ) beantragt die Kommission
Ueberweisung zur Kenntnißnahme in dem Sinne , daß für
den Fall die Verbindung Osterburken -Aschaffenburg von
einem Nachbarstaat oder einer Privatgesellschaft hergestellt
würde , bei der Vereinbarung oder Konzessionirung auf diese
Wünsche Rücksicht genommen werde .

Abg . Lindau : Die Heidelberg -Würzburger Bahn be¬
dürfe , wenn sie sich rentfrcn solle , eines Anschlusses im
Nprden ( Osterburken - Walldürn - Aschaffenburg ) . Die Stadt
Walldürn wünsche dringend die Errichtung einer solchen
Bahn .

Ministerialprästdent v . Dusch bemerkt , daß diese Bahn
allerdings im Interesse der betreffenden Landestheile , aber
noch mehr in dem von Bayern und Württemberg liege ;
wir hätten den Vortheil , mit Erbauung dieser Bahn diesen
Staaten eine Konzession machen zu können , so daß eS sich
nicht empfehlen dürfte , von Seite Badens die Initiative zu
ergreifen .

Nachdem der Kommissionsantrag auch hier angenommen
worden , erstattet Abg . Gerw ig Bericht über die nachträg¬
lich eingekommenen Petitionen , nämlich 1) über die Peti¬
tionen veischiedener Gemeinden um E -. bauung einer Eisen¬
bahn durch das Bieberthal , wobei der Antrag auf Ta¬
gesordnung ohne D 'Skusston angenommen wird ;

ferner 2 ) über die Petition bezw. Denkschrift um Er¬
bauung einer Eisenbahn von Waibstadt - SinSheim -

Langen brücken auf Staatskosten .
Dir Kommission beantragt Uebergang zur Tagesordnung .
Abg . Schupp : So ganz unberechtigt sei das Begehren

der Petition nicht , obgleich für die nächste Zeit keine Aus¬
sicht auf deren Erfüllung sei.

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Bei 3 ) , der Petition der Stadt Baden um Verlegung

der Nhcinthal - Bahnstativnen in der Art , daß Baden un¬
mittelbar an der Bahnlinie liege , wird von der Komm ssion ,
welche ras V - düifniß einer solchen , kostspieligen Umwälzung
der Verhältnisse der Nheinthal -Bahn nicht einsehen kann ,
Uebergang zur Tagesordnung beantragt .

Abg . v . Gulat hebt die Schwierigkeit , diese etwas zu
spät gekommene Petition zu unterstützen , aber auch die
Wichtigkeit hervor , die Rheinthal -Bahn an der Weltstadt
Baden vorbeizuziehen . Baden habe eine ganz außerordent¬
liche Bedeutung als Eisenbahn - Station , wie Redner aus
statistischen Nachweisungen darthut ; dir Kosten der Zweig¬
bahn werden wohl zur Hälfte dadurch gespart werden , daß
eine direkte Bahn über Baden helgestellt werde . Es dürfte
sich also doch empfehlen , daß die Negierung die angeregte
Frage in Erwägung ziehe , besonders wenn die Nolhwen¬
digkeit deö Neubaues deS dortigen Bahnhofs hervortrete .

Der Antrag auf Tagesordnung wird ohne weitere Dis¬
kussion angenommen .

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung
des Berichts des Abg . Schuster über das Budget deS
Großh . Finanzministeriums für die Jahre 1870 und 1871 .
I. Domänenverwaltung und U. Stcucrvcrw .altung .

Am Ministertisch : Ministerialpräsident Ellstätter ;
Geh . Referendär Negenauer .

I . Domänenverwaltung .

Zu § 19 ( Besoldungen der Bezirksverwaltung ) befür¬
wortet Abg . v. Gulat die Petition der Stadt Baden gegen
die beabsichtigte Verlegung der Domänenverwaltung ; be¬
sonders die Bewohner des hintern MurgthalS hätten ein
Interesse daran , daß eine Domänenverwaltung in Baden
bestehe . Auch seien die Badener nach Aufhebung des Spiels
auf jede Einnahmsquelle angewiesen ; die kleinen Wirtschaf¬
ten erhielten aber durch das Bestehen der Domänenverwal¬
tung vielen Zufluß aus dem Land .

Ministerialpräsident Ellstätter : Eine Entschließung
über die jetzt noch schwebende Frage der Verlegung dieser
Domänenverwaltung sei noch nicht getroffen ; man werde
die Entscheidung nach dem dienstlichen Interesse und dem
deS Publikums treffen .

Zu § 23 ( Besoldungen der BezirkSförster ) empfiehlt Abg .
Kölle die vorgeschlagene Erhöhung dieser Besoldungen ;
dieselbe wird angenommen .

Der Schlußantrag der Kommission , für 1870 und 1871
die Einnahmen mit je 3,469,128 fl . , und die Ausgaben
mit je 1,660,884 fl . zu genehmigen , wird angenommen .

H. Steuerverwaltung .
Abg . Frrderich gibt eineu allgemeinen Ueberblick über

die Verhältnisse der direkten und indirekten Steuern , und
koustatirt dabei die fortwährende Zunahme aller Arten deS
SteuerkapitalS , welche darthue , daß die Verhältnisse deS
Landes gesund und im Wachsthum begriffen seien. Nach



der Zusammenstellung deS Redners verhalt sich das Steuer -
kapital von 1860 zu dem von 1870 folgendermaßen:

Grund- und Häuserkapital: 1860 725,954,000 fl., 1870
754,874,000 fl. , Zunahme 28,920,000 fl. — Gewerbsteuer
1360 191,150,000 fl. , 1870 232 .929,000 fl. , Zunahme
41 .779 .000 fl. — Kapitalsteuer : 1860 200,401,000 fl.,
1870 262,745,000 fl., Zunahme 62,314,000 fl. — Klas-
senstcuer -Kapital : 1860 34,431,000 fl , 1870 44,654,000 fl.,
Zunahme 10,223,000 fl. Zahl der Steuerpflichtigen 1860
23 .826 , 1870 27,397 , Zunahme 3571 .

Indirekte Steuern . WeinacciS 1860 348,524 fl.,
1870 454,000 fl., Zunahme 106,000 fl . — Ohmgeld 1860
240,649 fl., 1870 323 .238 fl., Zunahme 82,589 fl. —
Biersteuer 1860 396,112 fl. , 1870 560,640 fl. , Zunahme
164,528 fl. ; den Satz von 5 kr. pr. Stütze auch für 1870 .
Schlachtvieh-Accise : 1860 323,800 fl. , 1870 286,284 fl.
Hierzu der Betrag des 1863 aufgehobenen AcciseS auf Käl¬
ber 70,000 fl ., zusammen 356,284 fl ., Zunahme 32,484 fl.

Zu 8) Biersteuer ist eine Petition der Bierbrauer
1 ) um Herabsetzung des Accissatzcs auf 5 kr. per Stütze,
2) um Einführung der in Norddeutschland geltenden Bier¬
besteuerung eingekommen . Die Kommission beantragt zu
1) Ucberganz zur Tagesordnung , zu 2) Ueberweisung an
die Regierung zur Kenntnißnahme.

Avg. Nicolai : Ueber den Steuermodus seien die Bier¬
brauer selbst verschiedener Meinung , einige erachten die
Kesselstcuer , andere die in Norddeutschland geltende Brau¬
malzsteuer für zweckmäßiger . Vielleicht sei bei unserer
Kesselsteuer , die Kontrole billiger, aber auch radikaler und
gehässiger ; dabei werde auch das Bier ohne Rücksicht ans
die Güte ganz gleich besteuert . Darum sprechen doch für
die Einführung der Malzsteuer nicht unerhebliche Gründe,
weßhalb jedenfalls die Ueberweisung zur Kenntnißnahme
angezeigt sei. Dagegen sei der Uebergang zur Tagesord¬
nung über die andere Bitte nicht ganz gerechtfertigt . Die
Wcinaccise sei ja auch hcruntergesctzt worden. Jedenfalls
möge daher auch die Herabsetzung der Bieraccise in Erwä¬
gung gezogen werden, dabei sei in Betracht zu ziehen , daß
auch der oft sehr große HauSverbrauch der Bierbrauer vom
AceiS getroffen werde. Im Interesse der Bevölkerung sei
cS sehr wünschenSwerth, daß hei verminderter Accise die
Herstellung eines guten und billigen Biers ermöglicht werde .
Schon wegen des Zusammenhangs , in welchem diese zweite
Frage mit der ersten stehe, bittet Redner auch diesen Theil
der Petition der Negierung zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen und stellt einen dahin gehenden Antrag .

Ministerialpräsident Ellstätter : Die Kommission habe
mit ihrem ersten Antrag offenbar blos auSgedlückt , daß
für die jetzige Budgctperiode eine Herabsetzung der Bier -
accise nicht thunlich sei ; nach 2 Jahren könne ja die Frage,
wenn das Budget wieder vorgelegt werde , trotzdem erwogen
werden.

Abg. Richter befürwortet die Petition der Bierbrauer,
indem er die durch die jetzige Besteuerung verursachten Be¬
lästigungen hervoihebt und eine Ermäßigung der Steuer
für sehr wünschenswerth erklärt .

Abg. KirSner : Die Kommission habe deßhalb den
Antrag auf Tagesordnung gestellt , weil sie keine Hoff¬
nungen erregen wollte, welche sich auch nach 2 Jahren wohl
nicht erfüllen würden. DaS Verhältniß der Wein - und
Bieraccise sei nicht dasselbe , die Bierbrauer seien sogar nach
Entführung der Accise theilweise über Verhältniß der Steuer¬
erhöhung mit dem Preise ihrer Waare gestiegen.

Geh. Referendär Regenauer : Die Finanzverwallung
erhebe keinen Anspruch darauf, daß das jetzige System der
Biersteuer das nach allen Richtungen beste sei ; ohne Kontrol-
maßregeln sei aber übrrhaupt diese Steuer nicht zu erheben .
Die Regierung werde jedoch die Frage wegen Einführung
der im Norddeutschen Bund geltenden Malzsteuer in Er¬
wägung ziehen . Uebrigens gehe man im Norddeutschen
Bunde selbst mit Abänderung der jetzt bestehenden Brau¬
malz -Steuer um. Bezüglich des Steuersatzes hebt Redner
hervor , daß die Bierbrauer wegen der Fortschritte in der
Bierbereitung , durch welche bedeutend mehr an Abgang ge¬
spart werde , als bei Auflage der Steuer vorgesehen sei, doch
weniger Accise als eS scheine, zahlen müßten.

Abg. Eckhard unterstützt den Antrag des Abg. Nicolai
obgleich auch er die übertriebenen Behauptungen der Bier¬
brauer nicht als zutreffend anerkennen könne .

Der Berichterstatter Abg. Schuster befürwortet die
Kommissionsrnträge ; doch sei auch die Ueberweisung des
ersten TheilS zur Kenntnißnahme dann ungefährlich, wenn
diese nur den Sinn habe, daß die Frage wegen Herabsetzung
der Accise bei Berathung des nächsten Budgets wieder in
Erwägung gezogen werden solle.

Abg. Heidenreich schließt sich den Aeußerungen des
Abg. Kirsner an.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Richter wird
der Kommissionsantrag zu 2 , der Antrag des Abg. Nico¬
lai zu 1 angenommen; ebenso die übrigen Positionen und
der Schlußantrag : der Steuerverwaltung die Einnahmen

mit 9,583,798 fl. und die Ausgaben mit 1,006,718 st.
für jedes der Jahre 1870 und 1871 zu genehmigen.

Abg. Kiefer übergibt zum Schluffe emen von 10 Ab¬
geordneten unterstützten Gesetzentwurf über Abkürzung des
AbgeordnetenmandatS auf 4 Jahre und 2jährige hälftige
Erneuerung.

Abg. Roßhirt erklärt , daß er eine Motion um ein
Gesetz, betr . die Entscheidung des Kompelenzkonflikts. zwi¬
schen Gerichts- und Verwaltungsgerichtsbehörden, einst, inge.

Nachdem der Vorsitzende noch einige Mittheilungen deS
andern Hauses bekannt gegeben , wird die Sitzung ge¬
schloffen.

Witter « ngSbeobachtuugen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe .

14 . März . Barometer. Thermo .
Meter.

tzeuchr.v
keil m
Pro- Wind . Him¬

mel. Witterung .
zenten.

MrgS. 7 Lhr 27' 8 9 '7 — 3 .0 0.99 N. bewölkt kalt, Reif
Mtg«. 2 „ 27 10 2 " -s- 3 2 0,41 Sonnensch., frisch
«-ch»« » , 27' 11,3 " 1- 0,4 0,78 . - frisch

15. März .
Mra «. 7llhr 27' 12,0" ' - 3,4 0,98 S .W . bewölkt kalt , Reif
Mlg«. 2 „ 27 ' 11 .6" ' -s- 5 .4 0,45 Sonnensch., warm
« acht« S . 27 ' 11,4" ' - 0 .3 1,00 ' » hell, geliad.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .
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st. tr .Ist . lkr. st. kr. st. tr . st. kr. st. kr. st. tr . st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. kr. kr. kr. kr . kr. lkr . kr. tr . fl. tr .
Constanz . . . . —— 530 4 4 5 1 3 K6 — — 1 28 1 15 i 54 — 7 6 5 4 18 18 34 16 21 —
Ueberlingm . . . - - 5 46 3 44 4 — 3 40 — — — » 30 1 12 i 4s — 5 4 5 4 17 17 32 25 19 —
Villingen . . . - - 5 48 4 8 4 30 S 36 — — — 26 — — _ — - 5 — 4V- — 18 18 26 20 ' 11 —
Waldshut . . . 5 45 5 45 4 18 4 36 4 — — 4 20 ' 3 20 — 48 i 12 — — 7 5 47 . 37 . ' 16 16 28 25 18 —
Lörrach . . . . — - — — — - — — — - — — * 23 1 i 24 — — 7 '/- — 7' - — 18 17 30 20 22 —
Müllheim . . . 5 48 — — 3 24 3 12 3 36 3 SO - — *3 50 1 12 i 30 - 6 — 47 . — 18 13 30 20 20 —
Freiburg . . . . 6 6 — 3 52 3 50 4 10 — — *4 _ 1 6 i 30 — — 77 , 5 8 37 , 18 18 28 20 ,6 48
Ettenheun . . . 6 11 — - 3 39 3 53 4 9 5 32 — — 24 1 2 — — — 47 - 3V- 3V. 37 , ' 15 17 28 14 22 —
Offenburg . . . 5!4s - — 4 6 4 15 4 12 — — 5 39 * 24 1 18 1 36 — — 7 s 4 ' - 37 » 18 18 30 15 19 —
Baden . . . . — - — — — — — — 4 66 — — _ * 3 _ 1 6 1 42 —- — 7 " - 6 8 37 , 207 - 19 32 16 24 —
Rastatt . . . . — - — - —— - - — — — — — — » 13 — — — — — 37 , 3 ' / , 4 ' 16 16 30 16 24 30
Karlsruhe . . . — - — — - — - — - — 5 13 — —. 1 6 1 15 — — 4 '/ - 4" - 4 20 18 32 20 25 30
Dnrlach . . . . — — 5 51 — — - 3 46 - » 13 — 48 1 36 — — SV- 4 4V, 37 - 19 17 30 16 22 —
Pforzheim . . . — — — — —- — 5 46 3 56 4 33 7 15 »2 24 _ — 1 30 — — 4 3V- 4V, 3V , 19 18 30 20 24 —
Bruchsal . . . — — s 41 — — — — 3 46 - — - — — — — — — — 7 5 7V- 3 19 18 30 16 — —

Heidelberg . . . — 7, »3 40 48 1 36 _ . _ 5 37 . 3V. 3 ' '
, 20 18 30 15 25 15

Mosbach . . . 5 30 5 20 — — — 3 4s — 6 3t *2 40 _ — — — — — 3 V. 37 , ' 15 16 28 14 23 —
Wertheim . . . — — 4 53 4 20 4 52 3 51 — - — — — — - — - — 4'/- 3V, 17 16 28 12 21 —

Mannheim 13. März 5 56 _ _ 4 19 4 42 3 52
Main , . 11. „ 5 40 — — 4 26 4 45 6 5v — — — — — — — — — 26 — — — — — — — — _ _ —
Frankfurt 14. . 5 4b
Würzburg —. , — — — - - — — — — — — — — — — — — - — — — — — — — — — —
Stuttgart 14 . . 6 2 6 — 4 36 5 l2 3 41 _ _ - _ _ — _ _ — — - — —- _ _ — _ _ — _ —
München 12. . 5 35 — 4 4 42 4 24 — - — — — — _ — - _ — _ _ — _ — _ — _ _
Schaffhauseu 8 . . - — 5 53 4 8 4 4 3 66 - — — - i 24 — 56 1 24 — — SV- 3 ' / , 5 3' 7 177 . >67 , 28 22 13 40
Basel . . 12. „ 6 18 — — 4 5 4 28 4 15 — — — — — — — — — — - - — «V- s 7 47 , 18 19 33 19 24 18
Straßburg — . , 1

- - — —

Berlin . 11. MLrz : Roggen 3 fl. 54 kr . — Rüböl 23 fl. 55 kr.

Bürgerliche SkechtSpflege.
LaduugSversLguugr».

J .6M . Nr . 1333 . Schönau .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
de« Ferdinand Ritter von Zell

gegen
I . E . Heinzgen in Zell . z . Zt .
flüchtig.

wegen Forderung von 78 fl. 18 kr.
aus Kauf von Maaren vom Jahr
1869.

1 ) Auf klSgerischen Antrag wird dem Beklagten
aufgegcbea, innerhalbvierzehnTagenden
klagenden Theil zu befriedigen , oder innerhalb 14 Ta¬
gen zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , indem sonst aus Ansuchen des
Gegenteils die Forderung als zugestanden erklärt
würde.

Die Erklärung , daß gerichtliche Verhandlung der
Sache verlangt werde , kann entweder dem GerichtS-
boien bei Zustellung dieser Verfügung , oder auch bei
Gericht mündlich oder schriftlich geschehen , und ist im
letzteren Falle kein Stempelpaxier nothwendig.

2 > Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben, einen
dahier wohnenden Gewalthaber auszustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkennlniise mit
der gleichen Wirkung , wie wären sie demselben eröffnet
wären , an die Gerichtstafel angeschlagen würden.

Schönau , den 14. MLrz 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s c r.
J .628. Nr . 2747. Breisach . Nachdem aus

untere Aufforderung vom 6 . Dezember v. I ., Nr .
13,030 , Rechte und Ansprüche der dort bezerchncten
Art an die darin genannten Grundstücke nicht geltend
gemacht worden sind , werden solche gegenüber den der-
maligen Besitzern Mickne! Sulzer Wittwe , Genofeva,
geb. Maier , Bertha Lutz er , Wittwe des Rathschrci-
der« Karl EnS . Richard Sulzer , Karl Sulzer ,
Franz Joses Sulzer von Kicchlinsbcrgcn al» erloschen
erklärt .

Breisach, den 3. MLrz 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
J .627. Nr . 2748. Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 17. Dezember v . I ., Nr .
13,642 , Rechte und Ansprüche der dort bezeichneicn Art
an die darin genannten Grundstücke nicht gellend ge¬
macht worden sind , werden solche gegenüber de» der -
« aliaen Besitzern Katharina und Anna Maria Duf -
ner , Rosa Mundweiler , Ehefrau de» Malheu «
Nudmann , Taver Mundweiler , Maria Anna

Mundweiler , Ehefrau de« Josef Burger , Mar¬
tin Mundweiler , Magdalena Munowciler ,Ehefrau des Karl Ru dm an n, Alle von Wasenweiler,als erloschen erklärt .

Breisach, de., 3 . März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
J .629. Nr . 2749. Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom IZ . Dezbr. »LI .. Nr . 13,33 t ,in Nr . 307 dieses Blattes Rechte und Ansprüche der
dort bezeichn« .« Art an da- darin genannte Grund¬
stück nicht gellendgemacht worden sind , werden solche
dem dermaligen Besitzer Ctraßenwarih Mathias Ott
von Oberrimsingen gegenüber als erloschen erklärt.

Breisach , den 3. ML . z 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ni o r S.
J .633. Nr . 1270. Schönau .

I - S .
der Gemeinde Thunau

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenihum betr .
Beschluß .

Nachdem an die Liegenschaften der Gesammtge-
meinde Thunau keinerlei Ansprüche der im Ausschrei¬
be» vom 21 . Dezbr. v. I . , Nr . 6066, genannten Art
geltend gemacht wurden , werden solche der Besitzerin
gegenüber für erloschen erklärt.

Schönau , den 10. MLrz 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
J .635. Nr. 1272. Schönau .

I . S .
der OrtSgemeinde Thnnau

. . gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthum betr.
Nachdem an die Liegenschaften der OrtSgemeinde

Thunau keine der im Ausschreibcn vom 21. Dezember
v. I . , Nr . 6065 , bezeichn« « , Ansprüche gellen» ge¬
macht wurden, werden solche der genannten Gemeinde
gegenüber für erloschen erklärt.

Schönau , den 10. März 1370.
Großh . bad. Amtsgericht.

Deisser .
k Z .636. Nr . 1271. Schönau .

I . S .
der OrtSgnneinde Bischmatt

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenihum betr.
Beschluß .

Da an die Liegenschaften der OrtSgemeinde Bisch¬

matt auf die diesseitige Aufforderung vom 10. Dezem¬
ber v. I . , Nr . 5883 , und 16 . Dezember v. I . , Nr .
6019 , keinerlei Ansprüche der dort genannten Art gel¬
tend gemacht wurden , werden solche der genannten
OrtSgemeinde gegenüber für erloschen erklärt.

Schönau , den 10. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
vermsgenSabsonderungeu.

J .652. Nr . 1327. Heidelberg . In Sachen
der Ehefrau deS Georg Hauck , jung , Elisabeths, geb.
Holz warth , in Hilsbach , Klägerin , gegen ihren
Ehemann , Beklagten , Bermögensabsonderung betr. ,
ist zur Verhandlung auf die Klage , worin gebeten ist,
die Klägerin zur Bermögensabsonderung für berechtigt
zu erklären, Tagfahrt auf

Samstag den 16 . April d. I . ,
früh 8 '/, Uhr ,

angeordnet. Dies wird zur Keitntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht .

Heidelberg, den 11 . März 1870.
Großh . bad. Kreisgericht, Civilkammer.

Reinhard .
L. Guttensiein .

Eutmündiguugen.
I 675. Nr . 5685 . Pforzheim . Durch Er -

kennlniß vom Heutigen wurde Gustav Klink von
Lteinegg wegen bleibender GemüthSschwäche ent¬
mündigt .

Pforzheim, den 12. März 1870.
Großh dad. Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Verbeiständung.
J .673. Nr . 1448. GerlachShrim .

Beschluß .
Durch rechtskräftiges Eikenntniß wurde dem ledigenWilhelm Bechtold von Heckfeld ein Beistand in der

Person des Johann Botz von da gegeben , ohne besten
Mitwirkung er die im L.R . S . 499 aufgesührtcn
Rechtsgeschäfte nicht vornehmen kann.

Gerlachsheim, dm 12. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Hemmrich .

^ ^ « rbeinwrisnnge».
J .576 . Nr . 1650 . A ch e r n . Die Wittwe de«

Karl Weber , Bürger und Accisor a. D. in Renchen,
Martha , geborne Otiena , ha» um Einsetzung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlast nschaft ihres verstorbenen
SoemanneS gebeten , und wird dem Gesuch stattgege -
den wnden , wenn binnen 2 Monaten keine
Einsprache erhoben wird. Achrrn, den 8. MLrz 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht. Himmel .

^ J .663. Nr . 1233. Buchen . Die Wittwe de«
Schusters Michael Josef SpieS von Dumbach hat
um Einweisung in die Verlass, nschaft ihre« Manne «
gebeten. Einsprachen hiegegen sind

binnen zwei Monaten
dahier vorzutragen.

Buchen, den 14. März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Bundschuh .

Strafrecht - Pflege.
UrtheilSvcrkiiudunge».

J .662 . Nr . 1298. Heidelberg . In Anklage¬
sachen gegen Johann Peter Schollenberger von
Dossenheim, Kaspar Vogt von da, Heinrich August
Ammann von Heidelberg, Theobald Gustav B o » tz
von da, Lehmann Ehrmannvvn Nußloch , Wilhelm
Maier von da , und Valentin Mainzer von
Schönau wegen Ungehorsams i» Beziehung auf dir
Wehrpflicht, wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt : „Johann Peter Schollenberger
von Dossenheim, Kaspar Vogt von da , Heinrich
August Ammann von Heidelberg, Theobald Gustav
Bootz von da , Lehmann Ehrmann von Nußloch,
Wilhelm Maier von da , Valentin Mainzer von
Schönau seien wegen Ungehorsam« in Beziehung auf
die Wehrpflicht Jeder in eine Geldstrafe von zweihun¬
dert Gulden , sowie zur Tragung der Kosten de« Straf¬
verfahren«, unter sammlverbindlicher Haftbarkeit , und
Jeder in die Kosten der Urtheilsvollstreckung zu ver-
uriheilen . ' V. R. W.

Heidelberg, den 10. MLrz 1870.
Großh . brd . Kreisgericht , Strafkammer - Abtheilung
de« Großherzogl. Kr« «- und Hofgericht« Mannheim .

Reinhard .
L. Guttenstein .

D -rwaltungSsache » .
Polizeiliche » .

L737 . Nr . 2933. Ettlingen . Berthold O S «
von Sp . florl , zur Zeit in Frimont , Staat Ohio , hat
nachträglich um StaatSerlaubniß zur Auswanderung
nach Nordamerika »achaesucht .

Diesem Gesucht wird nach 8 Tagen stattgegebenwerden.
Hievon erhalten etwaige Gläubiger desselben zurgrruh'.uchm oder außergerichtlichen Wahrung ihrer

Ansprüche Nachricht mit dem Bemerken, daß Schub»
macherinnker Jonathan Hüfner von Spessart al«
Bevollmächtigter de« G nannten ausgestellt ist.

Sulingen , den 15. Mär , 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

L u m p p.
Lambinn «.

vr » « «» tz Verl « , d « r G. vra « « ' schr » Hofbachdrnckttei ,


	[Seite 1]
	[Seite 1]

